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Ernst P. Gerber

Wir Schweizer

Wir sollten einmal an jene
denken Ausserhalb unserer
Grenzen An die Bodenlosen

SO DENKEN WIR DOCH AN SIE

Nicht immer an unsere
Entlassenen Die gar nicht
arbeitslos sind (Man hat
nur ihren Arbeitsplatz
«freigestellt»)

Wir wollen einmal an diese
andern denken Die nichts
als Lumpen tragen Auf ihrer
geschundenen Haut

SO DENKEN WIR DOCH AN SIE

Geben wir ihnen ein Dach
Und unsern Jungen ein
Pflaster Wo sie

(Ist das Tränengas einmal
weg) umsteinert verstädtert
kein Morgen mehr sehn

Wir wollen einmal an die
anderen denken An die Opfer
des Krieges Die unserer
Hilfe wirklich würdig sind

SO DENKEN WIR DOCH AN SIE

Nicht immer an die die wir
rufen und brauchen Ein Kommen
und Gehen Als trieben wir
sie in die Flucht

Wir sollten einmal an die
anderen denken An die
Hungernden Die Windrose
beidäugig betrachten

SO DENKEN WIR DOCH AN SIE

Nicht immer an die irrenden
Wohnungssuchenden In unsern
paar Städten Wo Strassen-
musikanten Patentiert und
friedlich Der nächsten
Vertreibung entgegenklimpern
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